
Willisau schaffte den Coup in die Aufstiegsrunde nach einer tadellosen Leistung gegen Schüpfheim 
am vergangenen Wochenende. Somit konnte man ohne Druck aufspielen, aber wollte natürlich 
dennoch die drei Punkte nach Willisau mitnehmen. Für Buttisholz war die Ausgangslage klar. Ein Sieg 
musste her, sonst konnte man die Träume für die Aufstiegsspiele begraben. 
 
Hektische Startphase  
Es wurde nicht groß abgetastet. Es ging direkt zur Sache. Man spürte, dass es für Buttisholz um viel 
ging. Der FCB stand sehr hoch und versuchte durch Pressing den Spielaufbau von Willisau zu 
erschweren. So musste man häufiger als Notlösung den Ball weit nach vorne schlagen, was dem 
Spielfluss des FCW nicht gut tat. Zweimal rettete ein Spieler des FCW den Ball auf der Linie. So hatte 
man Glück in der Startphase nicht in Rückstand zu geraten. Die Hinterländer fingen sich jedoch 
schnell und versuchten vermehrt durch Kurzpassspiel das Spieldiktat zu übernehmen. So gelang es 
der Dedaj-Elf nach einem schönen Angriff über rechts, das Skore in der 5 Minute auf 1 zu 0 zu stellen. 
Fabian Bühler verwandelte spektakulär nach starkem Zuspiel von Haben Gebretinsae. Für Bühler war 
es die so lang ersehnte Torpremiere in dieser Saison. Die zweite Hälfte der ersten Halbzeit gehörte 
dann klar den Willisauern. Man verpasste das Skore auf 2 zu 0 zu erhöhen und damit für ein bisschen 
Ruhe zu Sorgen. So pfiff der Schiedsrichter im Stand von 1 zu 0 zum Pausentee. 
 
Doppelschlag nach Pause und zweite Torpremiere 
Direkt nach der Pause reüssierten die Buttisholzer nach einem Eckball zum Ausgleich. Willisau gab 
nicht auf und schoss sich wieder in Führung. So konnte Haben Gebretinsae nach Zuspiel von Michael 
Setz die erneute Führung markieren. Auch für Gebretinsae war es wie für Bühler die langersehnte 
Torpremiere dieser Saison. In der 67. Spielminute erzielten die Rottaler erneut durch einen Eckball 
den Ausgleich zum 2 zu 2. Die Zuordnung in der Willisauer Hintermannschaft stimmte wieder 
überhaupt nicht. Darum war es umso ärgerlicher, weil sich der FCB aus dem Spiel heraus keine 
grossen Chancen erspielte. Das Spiel wurde nach dem Ausgleich sehr hektisch und viele Fouls und 
Wortgefechte prägten die Partie. Das Spiel hätte auf beide Seiten kippen können, jedoch markierten 
die Rottaler in der 71. Spielminute wieder per Standard das 3 zu 2 durch Mark Nokaj. 
  
Sascha Locher hält zwei Penaltys 
Willisau ging in der Schlussphase „ALL-IN“ und spielte sehr offensiv, was jedoch Räume öffnete und 
Konter für Buttisholz zuließ. So hätte die Heimmannschaft noch höher in Führung gehen können. 
Die Rottaler vergaben zwei Penaltys. Der Penaltykiller Sascha Locher parierte zweimal spektakulär 
und hielt Willisau im Spiel. Willisau gelang es in der Schlussphase nicht mehr den Ausgleich zu 
markieren. So pfiff der Schiedsrichter nach 92 Minuten das Spiel ab. Für die Dedaj-Elf ist es eine 
verkraftbare Niederlage, weil man das Ticket in die Aufstiegsrunde schon gelöst hat. Für Buttisholz 
waren es drei enorm wichtige Punkte, um den Traum der Aufstiegsspiele zu wahren. 
 
 
 
FC Buttisholz – FC Willisau 3:2 (0:1) 
Mittwoch, 16. Oktober 2019, 20.00 Uhr 
Sportpark, Buttisholz 
30 Zuschauer 
  



 
Tore 
5' 0:1 Fabian Bühler 

47' 1:1 Dominik Jetishi 

49' 1:2 Haben Gebretinsae 

67' 2:2 Ardian Prenka 

71' 3:2 Mark Nokaj 

 

 

 

FC Willisau 
Sascha Locher, Dario Meyer, Marc Niederberger, Raphael Bucheli, Pascal Rölli, Sandro Fischer, 
Michael Bucheli, Michael Setz, Miles Torba, Haben Gebretinsae, Fabian Bühler (Martin Gerber, Jonas 
Steiger, Kilian Sidler, Michael Kurmann, Jozef Chovancak, Fabian Waltisberg) Trainer: Jeton Dedaj 
 
FC Buttisholz 
Roman Kaufmann, Timon Kaufmann, Christian Betschart, Dominik Jetishi, Daniell Shllaku, Kreshnik 
Mirakaj, Mark Nokaj, Robin Wäfler, Marco Meier, Alessandro Rogger, Ardian Prenka (Yusuf Muse 
Hassan, Migjen Shalaj, Leon Ziswiler) Trainer: Simon Shkoreti, Alessandro Rogger 
 
 
 
Ausblick 
Für Willisau geht es am 26.Oktober zum letzten Spiel in der Vorrunde gegen den 4. Platzierten FC 
Eschenbach weiter. Für Buttisholz geht es zum „Alles oder Nichts“ Spiel nach Nebikon. 
 
von Marc Niederberger 


